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Editorial 

The present issue of AETHIOPICA is the twenty-fifth since the journal’s founding in 
1998. It is also the thirteenth issue I have worked on as editor-in-chief, one more 
than that of founder Siegbert Uhlig. The present time, however, does not lend itself 
to celebrations of any sort. The global political crisis and the situation in the Horn 
of Africa are having a deep impact on the scholarly community, which appears 
divided and radicalized on opposite or increasingly diverging positions as never 
before. The growing influence of diaspora communities is at times marked by 
waves of resurgent nationalism. The challenge posed by main-stream policy in 
countries of established scholarly traditions gives less and less space to small 
fields—as is the case of Ethiopian and Eritrean studies. The consequent lack of 
resources triggers the fragmentation of the scholarly scene. New balances based on 
mutual legitimation and acknowledgement of a common scholarly method are not 
obvious. The consequence of this complex situation, which reflects global changes, 
is that scholarly and academic freedom can be put at risk. Of all priorities envis-
aged in the mission of AETHIOPICA, preservation of academic freedom along with 
scholarly quality has been, is, and will remain the top priority of the journal. 

I regret that in the past, and still now, the lack of available qualified authors has 
prevented AETHIOPICA from duly commemorating distinct colleagues and re-
searchers recently passed away who were more than deserving of an obituary. I 
would like to remember at least some of them here, by name, as a very modest 
tribute to their work and memory: Johannes Launhardt (1929–2019), Mesfin Wol-
de Mariam (1930–2020), Steffen Wenig (1934–2022), Girma Fisseha (1941–2020). 

To end on a positive note, three colleagues active in Ethiopian and Eritrean stud-
ies have received important awards this year, and we would like to mention them 
here: Samantha Kelly (Professor of Medieval History at Rutgers, The State Univer-
sity of New Jersey, also on our International Editorial Board), has won the Choice 
Outstanding Academic Title 2020, and the African Studies Review Prize for the 
Best Africa-focused Anthology or Edited Collection 2021, for her A Companion to 
Medieval Ethiopia and Eritrea (Leiden–Boston, MA: Brill, 2020); Verena Krebs 
(Junior-Professorin für Mittelalterliche Kulturräume at Ruhr-Universität Bochum) 
has received the Dan David Prize for her Medieval Ethiopian Kingship, Craft, and 
Diplomacy with Latin Europe (New York, NY: Palgrave Macmillan, 2021); and 
Massimo Zaccaria (Professore Associato in Storia e Istituzioni dell’Africa at Uni-
versità degli Studi di Pavia) has received the Giorgio Maria Sangiorgi award of the 
Accademia Nazionale dei Lincei ‘per la Storia ed Etnologia dell’Africa’. To all of 
them—the warmest congratulations from AETHIOPICA! 
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done an excellent job. However, it must be borne in mind that this volume was 
conceived over a quarter of a century ago and its reference list stops around the 
year 2000—updated regularly only until 1995, as declared by Drewes himself. 
Despite the inevitable absences, at both a documentary and a bibliographical 
level, this volume will be an exhaustive introduction for the non-specialist, as 
well as an indispensable reference for all those dealing with the many linguistic 
and historical issues of ancient and late-ancient Ethiopia. 

Alessio Agostini, Sapienza Università di Roma 
 
 
MICHAEL LAUSBERG, Geschichte und Kultur Äthiopiens, Schriften zur 
Kulturgeschichte, 57 (Hamburg: Verlag Dr. Kovač, 2021). 305 pp. Price: 
€98.80. ISBN: 978-3-339-11896-7. 

Der Politikwissenschaftler und Publizist Michael Lausberg legt mit seinem Band 
eine Einführung in die jüngste Geschichte Äthiopiens vor, die als Überblicksar-
beit in „Land und Leute“ geeignet ist. 

Das Buch ist in 32 Kapitel gegliedert. Die Abfolge dokumentiert, dass der 
Autor vor allem die politische und weniger die Kulturgeschichte im Blick hat. 
Gelegentlich offenbart der Titel eine Schwäche in der Struktur, die Reihenfolge 
wirkt unorganisiert: nach der „Wiege der Menschheit“ folgen „die Afar“, die 
man unter der Beschreibung der Ethnien (Kapitel 28) erwarten würde; nach dem 
„Königreich Limmu-Ennarea“ (= Ǝnnarya) folgt unvermittelt „Altäthiopische 
Sprache“, danach der „Islam“. 

Lausberg hat eine Fülle von Informationen zusammengetragen – eine Fleiß-
arbeit, wenn auch keine „Forschungsarbeit“, wie verschiedentlich behauptet 
wird. Das wird auch deutlich, wenn man nach den Quellen fragt. Es finden sich 
viele teilweise etwas zufällig wirkende Literaturnachweise, darunter nicht weni-
ge Einführungs- und Überblickstitel, es fehlt dagegen relevante Forschungslite-
ratur z. B. von Carlo Conti Rossini, Ernst Hammerschmidt, Wolf Leslau, es fehlt 
das Grundlagenwerk Encyclopaedia Aethiopica, u. s. w. Salopp formuliert: Das 
Buch bietet Breite und ermangelt der Gründlichkeit einer wissenschaftlichen 
Studie. 

Auch auf seinem eigenen Arbeitsgebiet, der Politik, bleibt das Buch etwas 
flach und dürr: „Äthiopien 1987 bis in die Gegenwart“ wirkt mehr wie ein straf-
fer „Durchmarsch“ denn wie eine Einweisung und Hinweisung auf die gegen-
wärtige Lage, damit der Leser die gegenwärtige Krise im Lande als eine fürch-
terlich folgenrichtige Entwicklung einzustufen in der Lage ist. 

Von Vorteil wäre gewesen, wenn der Autor mit einem Fachwissenschaftler 
der Kulturgeschichte des Landes zusammengearbeitet hätte. So aber ist ihm z. B. 
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der eminent wichtige Bereich der Handschriften entgangen, jene mehr als 
200.000 „Kronzeugen“ und Hauptquellen von Kultur und Geschichte, die bis 
heute die Äthiopienforschung in Atem halten. Ebenso fehlt eine für das Ver-
ständnis der Region grundlegende Einführung in die Gliederung der über 80 
Sprachen. Und die Weltkulturerbestätte Lālibalā wird zwar erwähnt, hätte aber 
neben Harar unbedingt eine ausführliche Beschreibung erfordert. Auch auf die 
sehr eigene Literaturgeschichte, die die Gesellschaft bis heute prägt, aber nicht 
dokumentiert wird, hätte der Leser Anspruch gehabt. 

Als Defizit erweist sich, dass zwar dem Islam und dem Judentum eigene Ka-
pitel gewidmet werden, nicht aber der Äthiopisch-Orthodoxen Kirche, ohne die 
das Land mit seiner Geschichte und Kultur – und wenn auch nur oberflächlich – 
nicht zu verstehen ist.  

In manchen Passagen wird deutlich, dass ein Autor am Werk ist, der offenbar 
keine der wichtigen Sprachen der Region kennt. (Ist es vergleichsweise unan-
gemessen zu fragen: Was hielte man von einem Wissenschaftler, der ohne Fran-
zösischkenntnisse über französische Geschichte und Kultur schreibt?) Nur ein 
Beispiel: Das für das traditionelle Selbstverständnis der Äthiopier prägende 
mittelalterliche Literaturwerk Kǝbra nagaśt wird im Deutschen in aller Regel 
mit „Herrlichkeit der Könige“ statt mit „Ruhm der Könige“ übersetzt. 

Von einem politikwissenschaftlichen Autor ist vielleicht nicht zu erwarten, 
dass er in Fragen von Sprache, Literatur und überwiegend religiös ausgerichteter 
Kunst seine Kompetenz unter Beweis stellen muss – zu erwarten aber wäre ge-
wesen, dass diese Schwäche mit einem Koautor ausgeglichen worden wäre. 

Dennoch, auch wenn das Buch keine wissenschaftliche Forschungsarbeit lie-
fert, ist es als Einführung in die politische Geschichte Äthiopiens bei Berück-
sichtigung seiner wissenschaftlichen Mängel eine Bereicherung für eine breite 
Leserschaft. 

Siegbert Uhlig, Emeritus 
 
 
MARIE-LAURE DERAT, L’énigme d’une dynastie sainte et usurpatrice 
dans le royaume chrétien d’Éthiopie du XIe au XIIIe siècle, Hagiologia, 
14 (Turnhout: Brepols, 2018). 330 pp. Price: €100.00. ISBN: 978-2-503-
57908-5 

The book by Marie-Laure Derat aims to comprehend all available sources, inter-
pret them, and propose new viewpoints for the history after the decline of the 
Axumite kingdom till 1270, when the so-called ‘Solomonic dynasty’ was re-
stored. 




